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DAS WERK^EJährlich 12 Hefte /Einzelheft Fr. 1.50

—, ML 1.50, lsLIOd.
Abonnementjpreis jährlich Fr. 15.—
Ausland Fr. 18.—,Mt 14.—.sh.14.—
Postabonnement pro Jahr Fr. 15.20

SCHWEIZERISCHE ZEITSCHRIFTFÜR BAUKUNST,GEWERBE, MALEREI UND PLASTIK

INSERTIONSPREIS:
80 Cts. die einspaltige Nonpareillezeile // Bei grosseren Auftragen und Wiederholungen entsprechender Rabatt

Annoncenverwaltung: Buch- und Kunstdruckerei Benteli A.-G., Bümpliz-Bern // Zusendungen für
Redaktion, Verlag und Expedition an: Verlag „Das Werk" A.-G„ Bümpliz-Bern

Telephon Nr. 27.74 Telegramm-Adresse: Bentelikaiser Postscheck: III.321
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Das Ideal aller Gerüste (ohne Stangen) [
ist das

Blitz-Gerüst
System E. Schärer

Ungehindert freier Verkehr
bei Gebäude-Renovationen,

Neu- und Umbauten

Mietweise Erstellung
ffir Manrer-, Steintaner-, Spengler- nnd laler-Ärbeiten etc. durch:

Zürich:
Winterthur:
Andelfingen:
Bern:
Luzern:

Fietz S Leuthold, Baugeschäft. Seefeldstr. 152 Genfs
J. Häring, „ Wildbachstr. 21 Neuhausen
E. Landolt-Frey, Klein-Andelfingen Herlsau:
G. Rieser, „ Münzgraben 6 St. Gallen:
E. & A. Berger, „ Ölten:

Rheinfelden: F. Schär, Baumeister

Ed. Cuenc - S.A., Entrepren., rue du Stand 30
Joseph AU ht, Baumeister
Joh. IWüii n,«ster, Spittelslrasse
Gschwena, „, 'ei $i Cie., Wasserstrasse
Otto Ehrenspe, •, Architekt nnd Baumeister

¦

Vermietung von Trägern an Baumeister und Private durch die
Schweizerische Gerüst-Gesellschaft A.-G., Zürich 7

Steinwiesstrasse 86 —Telephon 2134 — Telegr.-Adr.: „Blitzgrüst"
Das Blifzgerüst hat infolge seiner grossen Vorzüge rasche Verbreitung gefunden und wurde u. a. von nachstehenden Architekten
wiederholt angewandt: Gebr. Pfister, Zürich; Qebr. Bräm, Zürich; Pfleghard & Häfeli, Zürich; Carjel & Moser, St. Gallen;

Prof. Gull, Zürich; E. Hess, Zürich; Bischoff & Weidcii, Zürich; Kant. Hochbauamt Zürich.
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STEHLE&GUTKNECHT

P Zentralheizungs- Fabrik BASEL

W ERSTELLEN ZENTRALHEIZUNGEN
ALLER SYSTEME
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Koh~l~DOOr Bleistifte

sind immer noch Ü^CrrClCHf

J/Sl G. Meidinger & Co., Basel
/ \fis&-> l vSE& \ Lüftungs-, Entstaubungs-, Trocknungs- Anlagen usw.

Centrifugal -Ventilatoren
mit äusserst geringem, garantiertem Kraftverbrauch

geräuschlos laufend

~^&^ :: :: Luftfilter :: Hochdruckventilatoren :: ::
Elektromotoren jeder Stromart bis zu 300 P.S.
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AUFZUGE
liefern in modernster Ausstattung

für alle Betriebsarten

SCHINDLER & Gl
LUZERN

Gegr. 1874 Telephon 873

Hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiin;

:



3. Jahrgang 1916 DAS WERK Heft5

Submissionen
Ort Art der Arbeit Auskunftsstelle Termin

Eglisau
Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten für den Neubau der

Spar- und Leihkasse Eglisau
Kuhn und Kessler, Zürich 22. Mai

Glarus

Gipser-, Stukkatur- und Malerarbeiten. Liefern und Legen
von eichenen Riemenböden bei der Renovation des Regierungs-
ratssales und einzelner Zimmer im Regierungsgebäude m

Glarus

J. Schmid-Lütschg,
Architekt, Glarus

27. Mai

Wettbewerb
zur Erlangung von Entwürfen für den Neubau eines

Bankgebäudes der Kantonalbankfiliale Burgdorf

Die Kantonalbank von Bern eröffnet unter den im Kanton Bern
niedergelassenen schweizerischen Architekten einen Wettbewerb
für den Neubau der Filiale Burgdorf.

Termin für die Einreichung der Projekte: 1. August 1916. Die
Wettbewerbsunterlagen können unentgeltlich bezogen werden bei der

Kantonalbank von Bern, Filiale Burgdorf.
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Schweizerische
ETERKITWERKE A.C.

Niederurnen(Glarus)

Garantiert sturmsicher

Ausgezeichnete

Bedachung

Langjährige Garantie

Schöne, billige Fassadenverkleidung

Unverwüstliche Täfer und Decken

DAS WERK"
EINGEBUNDENE' JAHRGANGE 1914 UND 1915
werden, solange Vorrat, zum Preise von Fr. 17.— pro Jahrgang abgegeben

VERLAG „DAS WERK" A.-G.

Basel. Kunstausstellung
Wepf, Schwabe & Cie. Die
Maiausstellung zeigt eine Anzahl
Gemälde und Handzeichnungen des

Genfer Malers Alexandre Blanchet.

Zürich. Galerie Tanner,
Haus Huguenin. 17. Mai bis
7. Juni l 91 6, Sonderausstellung
Fritz Voellmy, Basel. Täglich
geöffnet von 9 bis 12 und 2 bis 6

Uhr, Sonntag 10 bis 121/2 Uhr.
Eintritt Fr. I.

Zürich. Kunstgewerbe-
Museum Mit einer sorgfältigen
Auswahl, die Assistent H. Schlosser
getreulich besorgte, ist das Ergebnis
aus den ersten Wettbewerben
unserer Zeitschrift zur Ausstellung
gelangt. Der rege Besuch, besonders
auch aus dem Kaufmannsstand,
zeugte für das Interesse, das mehr
und mehr einer geschmackvoll
sicher wirkenden Geschäfts-Graphik

zukommen muß. Und darin
möchten die Werk-Wettbewerbe
Wegweiser sein.
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